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«Wein trifft Kunst» 
am Räbfescht Oberflachs vom 19. und 20. August 2017

(cr) Am Wochenende vom 19. und 20. August 2017 führt der Rebbauver-
ein Oberflachs das traditionelle «Räbfescht» unter dem Motto «Wein trifft 
Kunst» durch. Das Fest hat eine Ausstrahlung, die weit über das Schen-
kenbergertal hinausreicht. Mindestens drei Highlights im Rahmenpro-
gramm bieten Sinneserlebnisse für Gross und Klein. 
Auf dem Sensorikparcours wird in Form eines Wettbewerbes die «Goldene 
Spürnase» gesucht. Beim Weinfassrollen beweisen Teams Geschick und 
Sportlichkeit. Entlang des «Art Walks» kommt das Auge zum Zuge. 23 
KünstlerInnen aus 14 Gemeinden stellen in drei Galerien im Dorf Kunst-
werke zum Motto «40 x 40 und» aus. 
Sowohl die Weine wie auch die (anderen) Kunstwerke können Sie anläs-
slich des Festes nicht nur degustieren und bewunderen, sondern direkt 
aus der Hand der Produzenten und Künstler erwerben. Das Fest verbindet 
in passender Weise Tradition, Regionalprodukte, Handwerk, Kunst und 
Kultur aus dem Jurapark Aargau zu einem echt sinn(en)vollen Genuss.  p

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.rebbauverein-oberflachs.ch

18. August bis 2. September 2017 Freilichttheater Hottwil

Anno 1798 – 
Die Franzosen kommen
Die Spielleute Hottwil und der Theaterverein Gansingen 
bringen im Spätsommer 2017 die 3. Gemeinschaftspro-
duktion auf die Freilichtbühne. Das Stück «Anno 1798 – 
die Franzosen kommen» spielt im Dorfzentrum von Hott-
wil und gibt Einblick in eine andere, vergangene Zeit. 
Petra Marbot-Keller 

Das Spiel zeigt kurios anmutende ethisch/moralische Verfügungen in 
Hottwil und Mandach zur Berner Zeit und wie fantasievoll die Menschen 
sie umgangen haben. Man hatte genug von der Berner Herrschaft und 
sehnte sich nach den Verheissungen der Französischen Revolution unter 
dem Slogan «Freiheit – Gleichheit – Brüderlichkeit». Die Theaterbesucher 
erleben die Ankunft der willkommenen Franzosen und die schnelle bitte-
re Enttäuschung. Die professionelle Live-Musik, Gesang und Tanz werden 
zu einem  nachhaltigen Theatergenuss beitragen.

Regisseur David Imhoof hat viel vor mit den rund 35 – 40 Damen, Herren, 
Jugendlichen und Kindern, die im Sommer auf der Bühne stehen wer-
den. Für die über 60 Theaterproben wird von den Aktueren viel Freitzeit 
gefordert. Ein Blick ins Probelokal zeigt, wie zielstrebig gearbeitet wird.  
Der Regisseur, die Choreographin Katharina Schmid und der musikali-
sche Leiter Urs Erdin verstehen es hervorragend, die Akteure in ihren 
Rollen zu coachen und trotz unzähliger Repetitionen bei Laune zu halten. 

Besonders dann, wenn eine Bewegung noch übertrieben oder ulkig vorge-
zeigt wird, was jeweils zu Gelächter und ein bisschen Kurzweil führt.  p 

Für das grosse Theaterspektakel wird fleissig geprobt.	 Foto: zVg

Weitere Informationen zum Stück und zum Vorverkauf ab 4. Juli 2017  
finden Sie unter: 
www.anno1798.ch.
Auf der Facebook-Seite oder per Newsletter werden regelmässig Neuigkei-
ten publiziert. (Newsletter-Anmeldung: petra.marbot@anno1798.ch) 


